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der eine Schenkung in Heppenheim für das armarıum mac D)Das er
WIT eine NeCUE Periode für die Erforschung der frühmittelalterlichen nNessi-
Sschen Landesgeschichte edeuten Auf 280 Anm ist esen: In

Richbolds Zeit der angebliche (!) Aufenthalt Thassılos in Lorsch,
VON dem die en Orscher Quellen nichts WISSeN ; erst das Totenbuch
SCHNre1i Anfang des Jahrhunderts ZU 11 <! Tassılo dux
laico monachus. acn uUuNserer ntersuchung auf dieses Bandes N1IC
mehr verwundern Das prächtige Werk gehört erst recC Del seinem
niedrigen Preis in jeden Arbeitssaa einer Benediktinerbibliothek

unchen
Halkın, et Roland, ; Recueil des hartes de l’a  aye de

Stavelot-Malmedy. ome I, Brüssel, Lamertin, 1930, 49 und
S00
Mit vorliegendem and SC  1e das bereits VOT Jahren begonnene

Uurc den rieg in der Fortsetzung behinderte Urkundenbuch einer der
berühmtesten en Abteien des Reichs tablo-Malmedy (letzteres Urc
Personalunion des es mit Stablo vereinigt), VOIL deren Archiv- un
Bibliotheksverhältnisse 1928 verehrter Ursmar erlıere im 8l and
seines Monasticon eilge, eine eingehende Darstellung miıt der gesamten
Bibliographie gegeben Aat Der i1 and des abloer Urkundenbuches
umfaßt die r'kunden VON 1200 bis nde des Jahrhunderts, DIS 1400 in
vollständiger Ausgabe, VOIlNl 1401 1Im Regest. DIie Gesamtzahl der in ihrem
alteren eil NUur in Abschrift erhaltenen und hier angeführten Urkunden
beträgt 1699 I)Der Mitbearbeiter, der als erster Ortsnamen{iorscher Belgiens
ekKannte Roland, konnte den I1{ and des Monu  entalwerkes nicht
mehr rlieben (T

München
Löffler, Klemens, Quellen ZU Geschichte des Augustinerchorherrn-

tıiıftes renswegen (Veröffentlichungen der 1st. Kommission des
Provinzialinstitutes für estfälische Landes- und Volkskunde), oest,
Rocholsche Buchdruckereli Jahn, 1930
Frenswegen, in SONSsS wenig genanntes Augustinerchorherrnstift, VeI-

an seine Bedeutung dem mstande, daß E Von Anfang der rühmlichst
hbekannten Windsheimer Kongregation angehörte. Dr nat sıch m1T
anerkennenswertem Erfolge der Mühe unterzogen, die Quellen ZUTr Geschichte
dieser Kanonie veröffentlichen Sie gewähren einen Einblick in die große
ewegung, die ert Trote und seine Schüler in den Niederlanden und in
Nor:  eutschland hervorgerufen hnat Im Mittelpunkt des Interesses ste
die Chronik VON 1494, die ZUr Feliler des hundertjährigen Bestehens der anonie
veriaßt wurde; s1e schildert das en und den Wandel der Persönlichkeiten,
die Frenswegen 1nNs en gerufen en Vieles erinnert darın die Mirakel-
bücher des Mittelalters, angefangen VOIN den jlalogen Gregor des Großen
DIS Caesarıius VON Heisterbach Die erbauliche und erzieherische Tendenz
des Werkes inı eutlic hervor, namentlich in den Zwel etzten Teilen
Einzelnes allerdings WEeEIS in dem er das der chwelle der Neuzeit
geschrieben wurde, eutlic in die Zukunft nter den veröffentlichten
Visitationsprotokollen Tallen jene Aktenstücke auf, dıe UNSs die ämpfe
schildern, die der en in der eit des 30 jährigen Krieges Tührte um das

dem katholischen Glauben erhalten DIie Zähigkeit und das eschick,
das VOT em der Prior tegmann den Tag egte, verdienen Bewunderung.
Interessant ist, daß hier auch die Persönlic  it des unentwegten Vorkämpfers
der katholischen ac beim westfälischen Friedenskongreß, Bıischof Franz
ılhelm Von Osnabrück ein ittelsbacher eine spielt. Finmal ird
auch erwähnt, daß die Wiındesheimer Kongregation Rebdorf bei Eichstätt
reformierte. Eın gEWISSES Interesse bietet Schlie  1C die Zusammenstellung
der Bücher, die Von der en Bibliothek sich erhalten en Der Verfasser


